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5 Jahre BEST RECRUITERS 

Gerade junge UniversitätsabsolventInnen und MaturandInnen sehen sich im  Zuge ihrer Jobsu-

che oft mit einer Flut an Informationen konfrontiert. Hier bedarf es  einer vermittelnden 

Schnittstelle zwischen Arbeitgebern und potenziellen BewerberInnen – eine  Rolle, die seit 

mehr als  25 Jahren der CAREER Verlag innehat. Mit dem AKADEMIKER-GUIDE  sowie dem 

MATURANTEN-GUIDE  von CAREER stellt er Jobsuchenden in Österreich eine  entscheidende 

Orientierungshilfe zur Verfügung.  Die  dadurch gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungs-

werte  trugen massgeblich zur Entwicklung der im  Herbst 2010 von Markus Gruber, Inhaber 

des CAREER Verlags  und Geschäftsführer der GPK  Event- und Kommunikationsmanagement 

GmbH, initiierten BEST-RECRUITERS-Studie bei.

STUDIENZIEL

Ziel der Studie  ist es, die Recruiting-Qualität im deutschsprachigen Raum nachhaltig zu stei-

gern.  Dazu liefert BEST RECRUITERS Arbeitgebern wertvolle  Strategien zur Verbesserung ihrer 

individuellen Recruiting-Qualität und zeigt auf, wie mit potenziellen BewerberInnen beson-

ders  wertschätzend und professionell umgegangen wird. Nach fünf erfolgreichen Jahren 

kann ein erfreuliches Zwischenresümee gezogen werden: Seit dem Startschuss im Jahr 2010 

haben sowohl die Studie  als  auch die 500 Top-Arbeitgeber in der Schweiz,  Deutschland und 

Österreich einen grossen Schritt in Richtung dieses ambitionierten Ziels gemacht.

Was als Vision begann, ist nun wahr geworden. Dank 
dem vielfachen Interesse und der allgemeinen Offenheit 
innerhalb der gesamten D-A-CH-Region blicke ich auf 

fünf erfolgreiche BEST-RECRUITERS-Jahre zurück. 

Der Erfolg jedes Arbeitgebers steht und fällt mit 
dem Engagement, dem Wissen und Können seiner 
MitarbeiterInnen. Starkes und wirksames Recruiting 
ist somit kein Trend der heutigen Zeit, sondern ein 

nachhaltiges Erfolgsrezept für Vorsorge-SpezialistInnen.

 Markus Gruber, Initiator BEST RECRUITERS 

KONTINUIERLICHE WEITERENTWICKLUNG

Der grosse  Erfolg ist vor allem  der stetigen Weiterentwicklung der Studie  zu verdanken,  die 

durch kontinuierlichen intensiven Wissenstransfer zwischen den getesteten Arbeitgebern, 

dem BEST-RECRUITERS-Team, den wissenschaftlichen Beiräten sowie externen Recruiting-Ex-

pertInnen gewährleistet wird. Insbesondere die  Feedback-Gespräche, die  im  Anschluss an 

jede Erhebung mit den KundInnen und PartnerInnen der Studie geführt werden, liefern einen 

wesentlichen Beitrag zur jährlichen Anpassung des Studiendesigns, um  so die Recruiting-Qua-

lität der Top-Arbeitgeber noch aussagekräftiger und praxisrelevanter untersuchen zu können.
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 FACTS 

DIE ZAHLEN 

SPRECHEN FÜR SICH

5.227 

getestete Arbeitgeber

17.300 

versendete Bewerbungen

3.593 

Anrufe in HR-Abteilungen

+



DAS LEISTET BEST RECRUITERS

Recruiting stellt erwiesenermassen den Erfolgsfaktor Nummer 1 jedes  Arbeitgebers dar.1 Die 

Metaanalyse zur Erfolgsfaktorenforschung ergab, dass je grösser der Aufwand ist,  den ein 

Unternehmen bei der Auswahl neuer MitarbeiterInnen betreibt,  umso grösser ist dessen 

Unternehmenserfolg. 2

Unter den untersuchten Subgruppen an Erfolgsfaktoren trägt der Rekrutierungsaufwand,  

gefolgt von High Commitment Work System, Work-Life-Balance und fachübergreifenden 

Weiterbildungen, am effizientesten zum betriebswirtschaftlichen Erfolg bei. 

Die  Studie ergab zudem, dass dieses Ergebnis unabhängig von Unternehmensgrössen und 

Standorten ist.

BEST RECRUITERS unterstützt HR-Verantwortliche darin, ihre  Recruiting-Qualität signifikant zu 

steigern. Indem das Recruiting der untersuchten Unternehmen und Institutionen aus  ver-

schiedensten Blickwinkeln analysiert wird,  können tiefgehende Aussagen über die Personal-

arbeit jedes  getesteten Arbeitgebers getroffen werden.  Die anhand eines umfassenden Krite-

rienkatalogs  getesteten Unternehmen und Institutionen profitieren vom Studienbericht mit 

den jeweils individuell verfassten Optimierungsstrategien und den daran abgeleiteten Umset-

zungsvorschlägen.

AUSGEZEICHNETE RECRUITING-QUALITÄT

Herausragende  Recruiting-Qualität erhält von BEST  RECRUITERS die entsprechende Anerken-

nung: Überdurchschnittliche  Recruiting-Leistungen werden jährlich mit den BEST-RECRUI-

TERS-Gütesiegeln in Bronze, Silber und Gold ausgezeichnet.

GOLDENE ZERTIFIKATSVERLEIHUNG IN FEIERLICHEM RAHMEN

Das goldene  Gütesiegel ist dabei den Siegern der 27 Branchen vorbehalten und wird jedes 

Jahr im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung verliehen: Studienbeirat Kuno Ledergerber 

begrüsste  am 14. Mai 2014 gemeinsam mit Studieninitiator Markus Gruber die Sieger der 

BEST-RECRUITERS-Studie Schweiz 2013/14 im Prime Tower Zürich.

1 Wyssling, Heinz Lèon (2014): Strategisches Personalmanagement garantiert den Unternehmenserfolg. 

http://www.personalmanagement.info/hr-know-how/fachartikel/detail/strategisches-personalmanagement-garantiert-den-unternehmenserfolg/; 

Stand: 02.10.2014.

2 Gmür, M. / Schwerdt, B. (2005): Der Beitrag des Personalmanagements zum Unternehmenserfolg. In: Zeitschrift für Personalforschung; Jahrgang 

19,. 3 2005, S. 221–251.
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 SIEHE. 

VORAUSSETZUNGEN

Die Voraussetzungen für 

die Auszeichnung mit einem 

BEST-RECRUITERS-Gütesiegel 

werden auf Seite 11 näher 

erläutert.

+



Der Schweizer Arbeitsmarkt zeichnet sich mittlerweile 
dadurch aus, dass sich die Unternehmen immer 
professioneller präsentieren. Die Selbstdarstellung löst 

allerdings noch keine Probleme. Eine neue 
Arbeitsmarkstudie zeigt paradoxe Resultate, so gibt es 
offensichtlich viele hochqualifizierte Arbeitslose, obwohl 
Unternehmen diese angeblich seit Jahren nicht finden. 
Was läuft hier falsch? Wird der inländische Arbeitsmarkt 

nicht genügend beachtet? Kennen die 
HR-Verantwortlichen den Schweizer Arbeitsmarkt und 
insbesondere die Qualifikationen der Stellensuchenden 
nicht?  Oder wird vielmehr für jede Stelle die 110% 
Lösung gesucht? Es gibt also noch Luft nach oben im 

Recruiting!

Kuno Ledergerber, ZHAW
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 VERLEIHUNG 

ZERTIFIKATSVERLEIHUNG 

im Prime Tower Zürich

Zürich, am 14. Mai 2014

+



Die Studie im Überblick

BEST RECRUITERS untersucht jährlich die  Recruiting-Qualität der 500 Top-Arbeitgeber der 

Schweiz, Deutschlands und Österreichs. Der dieser Analyse  zugrundeliegende Kriterienkata-

log wird jedes Jahr an die aktuellen Entwicklungen und Trends  im Recruiting angepasst. Zu 

diesem Zweck arbeiten die wissenschaftlichen MitarbeiterInnen eng mit dem Studienbeirat 

zusammen. Durch kontinuierlichen Informationsaustausch werden Aktualität der Studie, Wis-

senschaftlichkeit sowie Praxisnähe sichergestellt.

Von Oktober 2014 bis Januar 2015 wurden die Recruiting-Massnahmen von insgesamt 518 

Schweizer Arbeitgebern anhand eines 89 Kriterien umfassenden Katalogs eingehend geprüft.  

Dieser Kriterienkatalog basiert auf folgenden 4 Säulen:
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SÄULE 1 – RECRUITING-PRÄSENZ

Das Herz der Säule 1 stellt die Qualität der Karriere-Website dar.  Zusätzlich werden Social-

Web-Auftritte und Mobile Recruiting untersucht.

SÄULE 2 – ONLINE-STELLENANZEIGEN UND ONLINE-STELLENMÄRKTE

Untersuchungsgegenstand der Säule  2 sind einerseits die  von Unternehmen und Institutionen 

auf der Karriere-Website  veröffentlichten Stellenanzeigen, andererseits  die Präsenz der Ar-

beitgeber auf den grössten Online-Stellenmärkten der Schweiz.

SÄULE 3 – BEWERBERINNEN-UMGANG

Um  den direkten Umgang mit BewerberInnen zu testen,  werden im  Rahmen der Säule 3 

sowohl eine Bewerbung auf eine offene Stelle als  auch eine Spontanbewerbung versendet. 

Im Anschluss  wird die  Resonanz auf jede Bewerbung analysiert und bewertet. Zudem werden 

die  HR-Verantwortlichen telefonisch kontaktiert und um Auskunft bezüglich einer bewer-

bungsbezogenen Problemstellung gebeten. Ziel ist eine Bewertung der Kompetenz und Er-

reichbarkeit der Personalabteilungen. Unter denselben Gesichtspunkten erfolgt auch eine 

Kontaktaufnahme per E-Mail.

SÄULE 4 – BEWERBERINNEN-FEEDBACK

In Säule 4 erhalten BewerberInnen die Möglichkeit,  mittels eines Online-Formulars  anonym 

ihre Erfahrungen und Erlebnisse im Zuge  des Bewerbungsverfahrens mitzuteilen. Die Anga-

ben werden automatisiert in der BEST-RECRUITERS-Datenbank archiviert und den jeweiligen 

Arbeitgebern vertraulich zur Verfügung gestellt.

Aufgrund der Subjektivität der Erfahrungsberichte wird in dieser Säule von einer Punktever-

gabe  im Rahmen der Studie  abgesehen.  Dennoch dienen die eingegangenen Rückmeldungen 

der Qualitätskontrolle  und ermöglichen Arbeitgebern die punktuelle  Weiterentwicklung ihres 

Recruiting-Prozesses.

Die Stichprobe

Für die Stichprobe der BEST-RECRUITERS-Studie 2014/15 wurden die  umsatz- und mitarbei-

terstärksten Arbeitgeber der Schweiz herangezogen.

Holding-Organisationen wurden hinsichtlich ihrer Abgrenzbarkeit in der Aussenwahrneh-

mung geprüft.  Auf eine  wirtschaftliche  und rechtliche Abgrenzung eines Arbeitgebers  wurde 

in diesem Zusammenhang bewusst nicht geachtet.  Dies hat zur Folge, dass  Holdings nur 

dann aufgenommen wurden, wenn sie  von BewerberInnen als  eigenständige Arbeitgeber-

marke wahrgenommen werden. Durch dieses  Vorgehen soll einer der wichtigsten Studien-

prämissen Folge geleistet werden: die BewerberInnen-Sicht einzunehmen.

SCHRITT 1 – DIE BASIS

Als  Basis  der Stichprobe dienen zunächst die 350 umsatzstärksten (Quelle: Handelszeitung, 

Stand: 09.10.2014)  sowie die 200 mitarbeiterstärksten Arbeitgeber der Schweiz (Kompass 

Schweiz Verlag AG,  Stand: 23.01.2013). Daraufhin werden die  dadurch entstandenen Doub-
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letten entfernt.  Eine Unternehmensgrösse von weniger als 150 MitarbeiterInnen führt ebenso 

zum Ausschluss des Arbeitgebers.

SCHRITT 2 – AUFSTOCKUNG EINZELNER BRANCHEN

Um  unterrepräsentierte  Branchen in der BEST-RECRUITERS-Stichprobe abbilden zu können, 
wird auf zusätzliche Quellen zurückgegriffen:

• TOP-15-Rechtsberatung (Anwalts-Ranking 2013 Chambers & Partners,  Stand: 
09.10.2014)

• TOP-12-Unternehmensberatung (Eigenrecherche ASCO Association of Management Con-
sultants Switzerland, Stand: 09.10.2014)

• TOP-5-Medienkonzerne (Verband Schweizer Medien 2013, Stand: 25.09.2014)

• TOP-5-Werbeagenturen (BSW Ranking Werbeagenturen 2013, Stand: 09.10.2014)

• TOP-11-Krankenversicherungen (Eigenrecherche Santésuisse  & Curafutura, Stand: 
09.10.2014)

• TOP-13-Personaldienstleistung (Eigenrecherche, Stand: 09.10.2014)

• TOP-21-Dienstgeber aus dem Gesundheitsbereich (Kennzahlen der Schweizer Spitäler 
2012, Stand 09.10.2014)

SCHRITT 3 – ÖFFENTLICHE VERWALTUNG

Die  Auswahl der Institutionen des Public-Sektors erfolgte gesondert. Die Eidgenössischen 

Departemente  wurden in der Bundesverwaltung zusammengefasst,  zusätzlich wurden die 10 

mitarbeiterstärksten Institutionen aus dem öffentlichen Sektor der Branche Öffentliche Ver-

waltung zugewiesen.

SCHRITT 4 – ERHEBUNGSAUFTRÄGE

Darüber hinaus erhalten alle Unternehmen und Institutionen, die nicht in der Stichprobe ver-

treten sind, die Möglichkeit,  einen Erhebungsauftrag zu stellen.  Dies  nutzten 2014/15 insge-

samt 18 Arbeitgeber.
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Die Gütesiegel

Als  richtungsweisender Qualitätsstandard liefert das BEST-RECRUITERS-Gütesiegel positive 

Hinweise zur Recruiting-Qualität von Arbeitgebern. Zertifizierte Arbeitgeber haben die  Mög-

lichkeit, das  BEST-RECRUITERS-Gütesiegel nach aussen zu präsentieren und somit die  eigene 

Attraktivität zu steigern.

Um  sich für ein BEST-RECRUITERS-Gütesiegel zu qualifizieren, sind herausragendes Engage-

ment und besonderes Bewusstsein im Recruiting Voraussetzung.

Die  Bewertung im Rahmen des Prüfverfahrens zur Zertifizierungsberechtigung erfolgt anhand 

der Errechnung von Durchschnittswerten. Überdurchschnittliche Recruiting-Qualität erlaubt 

die Führung eines der drei BEST-RECRUITERS-Gütesiegel:

GÜTESIEGEL IN BRONZE

Das Gütesiegel in Bronze erhalten jene  Arbeitgeber, die  in der Studie überdurchschnittlich gut 

abschneiden.

GÜTESIEGEL IN SILBER 

Das Gütesiegel in Silber dürfen jene Arbeitgeber führen, die  den Durchschnittswert aller Zerti-

fizierungsberechtigten (das heisst jenen 283 Unternehmen und Institutionen, die die Voraus-

setzungen für ein bronzenes  Siegel erfüllen) erreicht oder übertroffen haben. Hier liegt der 

Wert für das Erhebungsjahr 2014/15 bei 60 Prozent.  Alle Arbeitgeber, die diesen Wert errei-

chen oder übertreffen, haben somit ein Anrecht auf das Gütesiegel in Silber.

GÜTESIEGEL IN GOLD

Das Gütesiegel in Gold erhalten jene Arbeitgeber, die die Voraussetzungen für ein silbernes 

Siegel erfüllen und zudem einen Branchensieg erreichen können.
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Gesamtvergleich

Im  Studienjahr 2014/15 sind es bereits 5 Arbeitgeber, die durch eine ausgezeichnete Ge-

samtbewertung herausragen und mit über 80 erreichten Prozentpunkten im Spitzenfeld lie-

gen.  Immerhin 123 Unternehmen und Institutionen erzielen zwischen 61 und 80 Prozent-

punkte und reihen sich somit knapp hinter den Vorreitern der Studie ein. Im Mittelfeld, also 

im Bereich zwischen 41 und 60 Prozentpunkten, können sich 258 der getesteten Unterneh-

men und Institutionen positionieren. 132 Arbeitgeber bleiben dieses Jahr noch unter der     

40-Prozent-Marke,  wobei nur 28 Unternehmen und Institutionen unter 20 Prozentpunkten 

liegen.

Insgesamt können Schweizer Arbeitgeber eine deutliche Verbesserung erzielen.  Während 

2013/14 der Mittelwert noch bei 41 % lag, erreichen die  getesteten Unternehmen und Insti-

tutionen dieses Jahr mit durchschnittlich 49 % der möglichen Gesamtpunkte gleich 8 % 

mehr als im Vorjahr.

2013/14 2014/15

Ø Gesamtpunkte in Prozent 41 % 49 %
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Branchenergebnisse im Vergleich

Kategorie Beste Branche 
in der Kategorie

Ø der erreich-
ten  Prozent-
punkte

Karriere-Website
Allbranchenversicherung,
Unternehmensberatung

75 %

Social Web
Allbranchenversicherung,
Personaldienstleistung 71 %

Mobile Recruiting Personaldienstleistung 62 %

Online-Stellenanzeigen-Analyse
Allbranchenversicherung,
Gesundheitswesen

60 %

Präsenz auf Online-Stellenmärkten Allbranchenversicherung 100 %

Bewerbungsresonanz Krankenversicherung 75 %

BewerberInnen-Kontaktaufnahme Personaldienstleistung 67 %

Die  Studienergebnisse lassen erkennen, dass Branchen unterschiedliche  Schwerpunkte  set-

zen.  Gleich vier Kategorien entscheidet die  Allbranchenversicherung für sich: Nicht nur erfüllt 

sie durchschnittlich die  meisten Kriterien auf der Karrierewebsite (ex-aequo mit der Unter-

nehmensberatung) und in der Online-Stellenanzeigen-Analyse  (gleichauf mit der Branche 

Gesundheitswesen). Überdies zeigt sie sich im  Social Web besonders  präsent und brilliert mit 

durchschnittlich 100 % der zu erreichenden Maximalpunkte in der Kategorie Online-Stellen-

märkte. 

In drei Kategorien an erster Stelle steht die  Branche  Personaldienstleistung. Sie präsentiert 

sich besonders bewerbernah in den Kategorien BewerberInnen-Kontaktaufnahme und Social 

Web (ex-aequo mit der Allbranchenversicherung). Mit dem  Sieg in der Kategorie  Mobile  Re-

cruiting stellt die Branche zudem überdurchschnittliche Innovationskraft unter Beweis.



Jahresvergleich

Im  Vergleich zu den Studienergebnissen des Vorjahres wird ein deutlicher Aufwärtstrend der 

Recruiting-Qualität in der Schweiz ersichtlich. Markant abgenommen hat die Zahl jener Ar-

beitgeber, die 40 % oder weniger der Maximalpunkte erreichen konnten. Dafür sind in allen 

darüber liegenden Punkte-Rangen (41 - 100 %) teilweise eklatante Zuwächse zu verzeichnen.  

Wie bereits 2013/14 platziert sich die überwiegende Mehrheit der getesteten Arbeitgeber in 

der Schweiz zwischen 41 und 60 Prozentpunkten. 
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D-A-CH-Vergleich

In Bezug auf die Vergleichbarkeit der Erhebungsergebnisse in den verschiedenen Ländern 

muss auf ein wesentliches Faktum  hingewiesen werden: Alle BEST-RECRUITERS-Erhebungen 

werden den jeweils vorherrschenden Trends und aktuellen Marktgegebenheiten angepasst. 

Die  folgenden Aussagen müssen dementsprechend im Bewusstsein dieser Differenzierungen 

im Studiendesign verstanden werden. Der Gesamtvergleich präsentiert sich ausgeglichen: Die 

Schweiz, Österreich und Deutschland stehen in je  zwei Kategorien ganz oben auf dem Sie-

gertreppchen.

In der tiefergehenden Analyse  zeigt sich die Schweiz innovativ und entscheidet die  Bereiche 

Mobile  Recruiting und Social Web für sich. Österreich liegt im  direkten BewerberInnen-Kon-

takt vorne  und ist in den Kategorien Bewerbungsresonanz und BewerberInnen-Kontaktauf-

nahme siegreich. Deutschland beweist grosse  Stärke in der Gestaltung von Karriere-Websites 

und Online-Stellenanzeigen. 
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Kategorienvergleich

Der Kategorienvergleich stellt die von allen getesteten Arbeitgebern durchschnittlich erreich-

ten Prozent der in den 7 erhobenen Kategorien möglichen Gesamtpunkte dar. 

Mit durchschnittlich 88 % der Maximalpunkte wird das höchste Ergebnis in der Kategorie 

Präsenz auf Online-Stellenmärkten erzielt. 

Auch in Bezug auf BewerberInnen-Kontaktaufnahme und Bewerbungsresonanz zeigen die 

Schweizer Arbeitgeber mit durchschnittlich erzielten 54 % bzw.  50 % Professionalität und 

Kompetenz.

Nahezu gleichauf liegen die Kategorien Online-Stellenanzeigen-Analyse (48 %)  und Karriere-

Website (45 %) und lassen hier auf durchwegs solide Qualität und Bewerbernähe schliessen. 

Sowohl in der Kategorie Social Web (38 %) als  auch im Mobile  Recruiting (28 %) besteht 

noch mehr Optimierungspotenzial.  Obgleich im Vergleich zum Vorjahr ein deutlicher Auf-

wärtstrend ersichtlich ist,  birgt gerade  Mobile Recruiting immer noch die  Chance,  vermehrt 

Investitionen zu tätigen, um sich von der Konkurrenz abzuheben. 
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Ergebnisse in den Kategorien

KARRIERE-WEBSITE

Die  Karriere-Website gilt als Visitenkarte eines Arbeitgebers. Ein starker Auftritt im  Web ist 

somit Dreh- und Angelpunkt der Recruiting-Aktivitäten. Die Bewertungen in der Kategorie 

Karriere-Website zeigen aufschlussreiche Resultate: Während Basics wie  die Auffindbarkeit 

der Karriereseite mit nur einem Klick von der Unternehmensstartseite  aus oder ein Bereich für 

Stellenangebote von der überwältigenden Mehrheit der getesteten Arbeitgeber erfüllt wer-

den,  zeigt sich gerade in der Ansprechbarkeit noch Optimierungspotenzial:  Weniger als ein 

Drittel der getesteten Unternehmen und Institutionen lädt Interessierte in Form eines Eventka-

lenders  ein,  den Arbeitgeber im  Rahmen diverser Touchpoints persönlich kennenzulernen. 

Etwa ebenso viele weisen auf eine konkrete Ansprechperson für BewerberInnen hin.

DAS WEB LEBT VON BILD UND TON

Entscheidend für einen einprägsamen Web-Auftritt ist auch die ansprechende Gestaltung der 

Seite. Neben gut aufbereiteten Texten stellen Bild und Ton wesentliche Erfolgsfaktoren dar:  In 

der diesjährigen Studie überzeugt die Hälfte der untersuchten Arbeitgeber mit für Bewerber-

Innen relevantem Fotomaterial, ein Drittel geht weiter in die Tiefe und implementiert beweg-

te Bilder in die  Karriere-Website, gerne  verknüpft mit MitarbeiterInnen-Testimonials.  Etwas 

weniger als die Hälfte  aller Getesteten lässt MitarbeiterInnen auf der Karriere-Website in un-

terschiedlichen Formen zu Wort kommen. Dank der breiten Palette  kreativer Gestaltungs-

möglichkeiten besteht hier dementsprechend viel Spielraum,  um mit einer lebendigen Websi-

te den Erinnerungswert bei KandidatInnen zu steigern.

TALENTE VERBERGEN SICH IN ALLEN BERUFSGRUPPEN

Die  Karriere-Website  stellt eine  ideale Plattform  für zielgruppenorientiertes Personalmarketing 

dar — wovon aktuell besonders  SchülerInnen, Lernende und Studierende profitieren.  Immer-

hin ein Drittel der getesteten Arbeitgeber zeigt Interesse an HochschulabsolventInnen und 

bietet dieser Berufsgruppe entsprechende Karriereinformationen. SchülerInnen, Lernende und 

Studierende erhalten beinahe doppelt so häufig Informationen über Weiterbildungs- und 

Einstiegsmöglichkeiten. Berufserfahrenen wird es  im Recruiting schwer gemacht — nur ein 

Viertel der Arbeitgeber spricht diese Berufsgruppe direkt an. Dies  bringt die Gefahr, dringend 

benötigte ExpertInnen an den Mitbewerb zu verlieren.

EINZIGARTIG UND UNVERWECHSELBAR

Um  passende  MitarbeiterInnen vom eigenen Unternehmen zu überzeugen, sollte  auf eine 

authentische Darstellung der potenziellen Berufsbilder geachtet werden.  Dennoch beschrei-

ben weniger als die Hälfte aller getesteten Arbeitgeber mögliche  Tätigkeitsfelder.  Entwick-

lungsmöglichkeiten und Benefits  können zusätzliche Anreize für potenzielle MitarbeiterInnen 

schaffen und die  Motivation, sich zu bewerben,  steigern.  Mehr als  die Hälfte  der Arbeitgeber 

bietet BewerberInnen Informationen zu Weiterbildungsmöglichkeiten. Bei 39  % finden auch 

Benefits Erwähnung.
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Kriterium Anzahl aller Arbeitgeber in Prozent, 

die das Kriterium erfüllt haben



DER VERKANNTE WERT DER ARBEITGEBERWERTE

BewerberInnen wollen sich mit den Werten ihres zukünftigen Arbeitgebers identifizieren 

können. Daher sollten Unternehmen und Institutionen diese auch klar und eindeutig kom-

munizieren. Jeder Arbeitgeber handelt nach einem Werte-Portfolio – 46 % der Unternehmen 

und Institutionen „leben“ ihre Werte  auch auf der Karriere-Website.  Werte  schaffen Identität 

und Persönlichkeit. Demnach ist neben der reinen Kommunikation der Unternehmenswerte 

ebenso entscheidend,  welche Werte transportiert werden. Die Etablierung individueller Werte 

gepaart mit professionellem  Wertemanagement birgt somit ein nicht zu unterschätzendes  

Potenzial als Arbeitgeber-USP.

ANALYSE DER KOMMUNIZIERTEN ARBEITGEBERWERTE

Der bei den getesteten Schweizer Arbeitgebern gängigste Wert lautet Respekt und wird von 

14 % angeführt. Am  seltensten anzutreffen sind Zielorientierung, Work-Life-Balance, Nach-

haltigkeit, Internationalität / Globalität, Integrität, Flexibilität und Ehrlichkeit.
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SOCIAL WEB

In den sozialen Medien steckt viel Potenzial. Medienkompetenz und Authentizität können 

durch einen professionellen Social-Web-Auftritt unter Beweis gestellt werden und so das  

Arbeitgeberimage stärken. Zudem können über Social-Media-Plattformen Talente von mor-

gen direkt angesprochen werden. Auch wenn bereits einige Unternehmen den Schritt ins  

Social Web gewagt haben, zeugen die  Studienergebnisse derzeit noch von spürbarer Unent-

schlossenheit gegenüber diesem Medium. Unsachgemässer Gebrauch der sozialen Medien 

birgt grosse Risiken – es ist anzunehmen, dass  darin der Grund für die  zurückhaltende Nut-

zung dieses zweifelsohne sehr effektiven Recruiting-Instruments liegt.

Die  in der Schweiz am häufigsten für Recruiting-Zwecke  herangezogenen Portale  sind XING 

und das  amerikanische Pendant LinkedIn. Auf den hinteren Rängen rangieren das Echtzeit-

Bloggingsystem Twitter sowie die Arbeitgeber-Bewertungsplattform kununu. 

Generell fällt auf, dass  bei weitem nicht alle Arbeitgeber, die  eine  statische Karriere-Präsenz 

erstellt haben,  diese auch aktuell halten und durch regelmässige  Postings laufend mit der 

Zielgruppe in Kontakt treten.
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MOBILE RECRUITING

Obgleich das Bewusstsein für diesen Trend vorhanden ist, wird Mobile Recruiting nur zöger-

lich eingesetzt. 33 % aller getesteten Unternehmen und Institutionen erfüllen zumindest ein 

Kriterium der Kategorie  Mobile Recruiting. Die  vielen Vorteile standortunabhängiger Jobsuche 

bleiben dementsprechend nach wie vor grossteils  ungenutzt.  Viele Online-Stellenanzeigen 

sind nicht mobil optimiert, ebenso wie es die meisten Karriere-Websites BewerberInnen nicht 

erlauben, sich am mobilen Endgerät über den potenziellen Arbeitgeber zu informieren.

Die  zahlreichen Vorteile  einer Karriere-Applikation nutzen bis  dato 2 % aller getesteten Un-

ternehmen und Institutionen. Benutzerfreundliche Apps ermöglichen den bequemen und 

raschen Zugang zu aktuellen Job-Angeboten. Obwohl die Entwicklung einer Applikation 

aufwändig ist,  fungiert sie langfristig als wertvolles Personalmarketinginstrument.  Einmal auf 

das Smartphone geladen, bleibt die App und somit der Arbeitgeber nachhaltig präsent.

Trotz der merklichen Steigerung gegenüber dem Vorjahr birgt Mobile  Recruiting also noch 

viel ungenütztes Potenzial.  Gleich dem Social Web bestimmen auch hier die ArbeitnehmerIn-

nen die Trends. Nun ist es an den Arbeitgebern, auf diese Wünsche zu reagieren.

Kriterium Anzahl aller getesteten 

Arbeitgeber in Prozent
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ONLINE-STELLENANZEIGEN-ANALYSE

Die  Gesamtwertung der Online-Stellenanzeigen-Analyse zeigt, dass  der Grossteil der unter-

suchten Arbeitgeber die Standardelemente  in Ausschreibungen einbettet, jedoch ausschlag-

gebende weiterführende Informationen und Anreize des öfteren fehlen.
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KONKRETE ANFORDERUNGEN BEEINFLUSSEN BEWERBERINNENSTRÖME

Konkrete  Angaben zu Anforderungen ermöglichen es BewerberInnen,  bereits vorab eine 

möglichst genaue Passung mit ihren Qualifikationen und Erfahrungen vorzunehmen und 

erleichtern so in Folge die Arbeit der Recruiting-Abteilung. Jeweils knapp 90 % der Arbeitge-

ber informieren in Inseraten über das Anforderungsprofil und beschreiben den zukünftigen 

Tätigkeitsbereich. Ebenso gewissenhaft wird auch die Darstellung des  Arbeitgeberlogos ge-

handhabt. Mehr als zwei Drittel punkten mittels einer informativen Arbeitgeberbeschreibung.

KLARE RAHMENBEDINGUNGEN SCHAFFEN

12 % aller Unternehmen und Institutionen liefern im  Rahmen der Online-Stellenanzeige  nä-

here  Informationen zur Bewerbung, beispielsweise zu den geforderten Unterlagen. Während 

vier Fünftel der Arbeitgeber den künftigen Arbeitsort anführen, macht nur ein Drittel Anga-

ben zum gewünschten Eintrittstermin.

EIN STELLENINSERAT MUSS ÜBER „HARD FACTS“ HINAUSGEHEN

Während etwa die  Stellenbezeichnung und das Anforderungsprofil in den untersuchten Aus-

schreibungen grösstenteils gut aufbereitet sind, informieren nur 10 % der Arbeitgeber über 

Benefits.  Etwas mehr als  ein Viertel weist in den Stellenanzeigen auf Entwicklungs- und Wei-

terbildungsmöglichkeiten hin. Auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Anreizen und An-

forderungen achtet rund ein Fünftel der untersuchten Arbeitgeber in ihren Online-Stellenan-

zeigen.

INTERAKTION ERMÖGLICHEN

60 % der untersuchten Arbeitgeber präsentieren sich bewerbernah und führen im  Rahmen 

der Stellenanzeige  die  zuständige HR-Ansprechperson an. Bis  dato eher selten genutzt wer-

den sogenannte Share-Buttons,  sodass  die  wenigsten Stellenanzeigen bequem mit einem 

Klick auf Social-Web-Plattformen wie Facebook geteilt werden können.



PRÄSENZ AUF ONLINE-STELLENMÄRKTEN

Jobportale  sind für Stellensuchende nach wie  vor von enormer Bedeutung. Mit einer ge-

schickten Auswahl der geeignetsten Plattformen können sich Arbeitgeber Erfolge bei der 

Besetzung vakanter Positionen sichern.  Mit jeweils über 80 % sind die Online-Portale jobs.ch 

und jobwinner.ch am beliebtesten unter den Schweizer Recruiting-Verantwortlichen.  
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BEWERBUNGSRESONANZ

Gepflegte  Umgangsformen sind nicht nur im Arbeitsalltag gefragt. Ebenso sollte im Recrui-

ting-Prozess auf Wertschätzung geachtet werden, da dies ausschlaggebend für eine positive 

Arbeitgeber-Reputation ist.

Um  einen tiefgehenden Einblick in den Umgang mit BewerberInnen zu erlangen, wurden an 

alle getesteten Unternehmen und Institutionen sowohl eine Blindbewerbung als  auch eine 

Bewerbung auf eine  vakante Stelle  verschickt. In 16 % der Fälle  war keine Bewerbung auf 

eine offene Stelle möglich, sodass hier stattdessen zwei Spontanbewerbungen gesendet 

wurden.

Folglich ist die  Anzahl der ausgegangenen Spontanbewerbungen mit 539 höher als die  der 

realisierten 422 Bewerbungen auf vakante Stellen. Die restlichen 75 Bewerbungen blieben 

ausständig,  da  nicht jeder Arbeitgeber die Möglichkeit für eine Spontanbewerbung bietet. 

Insgesamt wurden somit 961 Bewerbungen versandt.

Interessante Resultate hinsichtlich des Antwortverhaltens  liefert die Gegenüberstellung von 

Spontanbewerbungen und Bewerbungen auf offene Stellen.  Auffällig ist,  dass 11 % der 

Bewerbungen auf eine offene  Stelle und 29 % der Spontanbewerbungen innerhalb der stu-

dienrelevanten Frist gänzlich unbeantwortet blieben. Hier ging also weder eine  Erst- und 

Zwischeninformation noch ein Bewerbungsabschluss ein.  Dabei zeugt schnelles  und persona-

lisiertes Feedback von Professionalität und Arbeitgeber schaden durch das Ignorieren von 

Bewerberungen der eigenen Employer Brand erheblich. 

Positiv zu vermerken ist allerdings, dass ein Grossteil der versendeten Bewerbungen innerhalb 

der studienrelevanten Frist abgeschlossen werden konnten. Dies  war bei 80 % der Bewer-

bungen auf ausgeschriebene Stellen und 58 % der Spontanbewerbungen möglich.

Bei 9 % der Bewerbungen auf vakante Stellen und 13 % der Spontanbewerbungen konnte 

der rechtzeitige Eingang einer Erst- und Zwischeninformation verzeichnet,  die Bewerbung 

jedoch in weiterer Folge nicht fristgerecht   innerhalb von 20 Werktagen abgeschlossen 

werden. 
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     Abschluss innerhalb der studienrelevanten Frist
     Erst- und Zwischeninformation erhalten, jedoch kein Abschluss möglich
     Keine Antwort innerhalb der studienrelevanten Frist 

ABSAGE, EINLADUNG ODER INTERESSE – EIN QUANTITATIVER VERGLEICH IN DEN 

UNTERSCHIEDLICHEN BEWERBUNGSVERFAHREN

Die  Gesamtergebnisse zeigen,  dass lediglich ein geringer Prozentsatz aller abgeschlossenen 

Bewerbungen in eine  Einladung zu einem Vorstellungsgespräch oder eine  Detailfrage seitens 

der HR-Abteilung mündete.

Bei Bewerbungen auf vakante Stellen boten immerhin 4  % aller getesteten Arbeitgeber die 

Möglichkeit zu einem  persönlichen Gespräch. Bei Spontanbewerbungen war es gerade  ein-

mal 1 %. Detailfragen wurden bei Bewerbungen auf offene  Stellen in 11 % der Fälle  gestellt. 

Spontanbewerbungen erregten in 4 % der Fälle weiterführendes Interesse. 

Auch wenn deutlich wird, dass die Mehrheit der Bewerbungen in einer Absage resultiert,  so 

zeigt sich letztlich doch eine etwas höhere Erfolgsquote bei Bewerbungen auf Vakanzen. 
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INNOVATION ODER ROUTINE – WIE VERFASSEN SCHWEIZER ARBEITGEBER DAS 

ANTWORTSCHREIBEN BEI BEIDEN BEWERBUNGSVERFAHREN?

Im  direkten Vergleich zwischen Bewerbungen auf offene  Stellen und Spontanbewerbungen 

ist beim Kriterium  Anerkennung/Wertschätzung ein Unterschied erkennbar. Während bei 

ersteren in 31 % der Fälle  lobend auf die  Bewerbung eingegangen wird, trifft dies bei 

Spontanbewerbungen auf ein Fünftel der Bewerbungen zu.

BEST RECRUITERS | 2. Jahrgang 2014/15 | Schweiz28

95% 

83% 

31% 

94% 
97% 

89% 

20% 

84% 

0% 

20% 

40% 

60% 

80% 

100% 

persönliche Ansprache Ansprechperson vorhanden Anerkennung/Wertschätzung Bezugnahme auf die 
Bewerbung 

     Bewerbung auf offene Stellen
     Spontanbewerbungen
    



BEWERBERINNEN-KONTAKTAUFNAHME

WELCHE REAKTIONEN ZEIGEN ARBEITGEBER BEI TELEFONISCHEN ANFRAGEN?

Karriere-Websites bieten Stellensuchenden zumeist vielfältige Informationen. Ungeachtet 

dessen ergeben sich oftmals  weiterführende Fragen, die  trotz umfangreicher Erläuterungen 

auf der Karriereseite nicht beantwortet werden können. Mit der Angabe  einer Kontaktmög-

lichkeit können sich Unternehmen telefonischen Anfragen gegenüber offen zeigen und so 

bei Interessierten punkten, die dies mit erhöhtem Engagement assoziieren. 

Im Rahmen der telefonischen BewerberInnen-Kontaktaufnahme wurden Arbeitgeber mit 

einer fiktiven Anfrage zum Thema Bewerbungsmöglichkeiten konfrontiert und anschliessend 

die  Lösungskompetenz sowie das Interesse der Ansprechperson bewertet. Die  Studienergeb-

nisse zeigen, dass  die  Kontaktaufnahme mit einer HR-Ansprechperson in 87 % der Fälle  mög-

lich war.  56 % aller kontaktierten Unternehmen und Institutionen zeigten sich engagiert und 

informierten kompetent über Bewerbungsmöglichkeiten, Talente-Pools oder alternative Lö-

sungen. 38 % waren darüber hinaus an den Qualifikationen des Anrufers interessiert.
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WELCHE REAKTIONEN ZEIGEN ARBEITGEBER BEI ELEKTRONISCHEN ANFRAGEN?

Entscheiden sich BewerberInnen, beispielsweise hinsichtlich Sozialleistungen oder flexibler 

Arbeitszeiten, mit einem potenziellen Arbeitgeber Kontakt aufzunehmen,  so sind diese An-

gelegenheiten zumeist von grösster persönlicher Wichtigkeit für sie.  Ein respektvoller und 

kompetenter Umgang mit derartigen Anfragen ist daher essenziell. Negatives, nicht wert-

schätzendes  Antwortverhalten oder gänzliches Ignorieren der E-Mail birgt das Risiko nachhal-

tigen Imageschadens  nicht nur bei den Betroffenen selbst, sondern auch in deren Netzwer-

ken. Neben der inhaltlichen Kompetenz liegt besonderes Augenmerk auf einer zeitgerechten 

Rückmeldung.  Gemäss  der Studienergebnisse  blieben 48 % der Anfragen nach Unterneh-

menskultur und gebotenen Sozialleistungen gänzlich unbeantwortet. 44 % der Arbeitgeber 

konnten die Anfrage dafür zügig innerhalb von 3 Werktagen beantworten,  weitere 8 % in-

nerhalb von 4 bis 10 Werktagen. 

29 % der kontaktierten Arbeitgeber informierten kompetent und wertschätzend über Unter-

nehmenskultur und Benefits. Dies  entspricht 55 % all jener Unternehmen und Institutionen, 

die innerhalb der studienrelevanten Frist auf die Anfrage reagierten. 
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Kantonsvergleich

WELCHE KANTONE IN DER SCHWEIZ WEISEN DEN HÖCHSTEN RECRUITING-       

STANDARD AUF? 

Für diese Auswertung wurden jene Kantone herangezogen, in welchen mindestens  20    

Arbeitgeber der Stichprobe ihren Hauptsitz haben.

Aargau steht,  mit durchschnittlich 56 % der möglichen Gesamtpunktezahl,  an erster Stelle 

und verdrängt damit Luzern und Basel-Stadt, die im Vorjahr an der Spitze waren.

Zürich, das als  wirtschaftliches Zentrum eine Vielzahl an Arbeitgebern beheimatet,  muss sich 

mit dem 5. Platz zufrieden geben.

Das Schlusslicht im Kantonsvergleich bildet Genf, auch bedingt durch die Konzentration von 

Arbeitgebern der Branche Luxusgüterindustrie in diesem Kanton.

Ranking
2014/15

Ranking
2013/14

Kanton Anzahl 
getesteter 
Arbeitge-
ber

Ø erreichte 
Gesamtpunkte

1 3 Aargau 30 56 %

2 5 Bern 54 53 %

3 1 Luzern 23 52 %

3 1 Basel-Stadt 32 52 %

5 4 Zürich 172 51 %

6 6 St.Gallen 24 48 %

7 8 Waadt 31 41 %

8 9 Genf 34 36 %
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Das Städteranking

Im  Zuge dieser Auswertung wurden die  wirtschaftsstärksten Städte der Schweiz verglichen. 

Ähnlich wie beim Kantonsranking durften hier pro Stadt nicht weniger als 10 Arbeitgeber der 

Stichprobe angesiedelt sein.  Folglich konnten in dieser Wertung 7 Städte berücksichtigt wer-

den.

An der Spitze  ist –  wie  im  Vorjahr – Bern mit durchschnittlich 57 % der möglichen Gesamt-

punkte ganz vorne positioniert.  Auf Platz 2 und 3 folgen Zürich und  Winterthur mit durch-

schnittlich 54 bzw. 53 Prozentpunkten.

Ranking
2014/15

Ranking
2013/14

Stadt Anzahl 
getesteter 
Arbeitge-
ber

durchschnittlich 
erreichte 
Gesamtpunkte

1 1 Bern 28 57 %

2 2 Zürich 99 54 %

3 4 Winterthur 10 53 %

4 3 Basel 32 52 %

5 6 St. Gallen 11 45 %

6 5 Lausanne 12 44 %

7 8 Genf 23 36 %
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Basel 52 % Winterthur 53 %

St. Gallen 45 %
Zürich 54 %

Bern 57 %
Lausanne 44 %

Genf 36 %



Das Branchenranking

Die  Allbranchenversicherung konnte im  Ranking der besten Branchen ihre Spitzenposition aus 

dem Vorjahr erfolgreich verteidigen,  dicht gefolgt von der Unternehmensberatung, die  sich 

damit um einen Platz verbessert hat. Auf Rang 3 folgt die neu hinzugekommene  Branche 

Krankenversicherung. Der Rohstoffhandel bildet dieses Jahr mit durchschnittlich 29 % der 

Gesamtpunkte das Schlusslicht dieses Rankings.

Platzierung
2014/15

Platzierung
2013/14

Branche Ø erreichte 
Gesamtpunkte
(gerundet)

1 1 Allbranchenversicherung 61 %

2 3 Unternehmensberatung 61 %

3 - Krankenversicherung 58 %

4 6 Personaldienstleistung 58 %

5 5 Energie 56 %

6 2 Gesundheitswesen 56 %

7 7 Lebensmittel-/Drogeriefachhandel 55 %

8 8 Pharma/Biotechnologie/Medizinaltechnik 53 %

9 4 Öffentliche Verwaltung 52 %

10 13 Banken/Finanzdienstleistung 51 %

11 9 Dienstleistung 51 %

12 16 Industrie 50 %

13 15 Transport/Verkehr/Logistik 50 %

14 12 Nahrungsmittel-/Konsumgüterherstellung 49 %

15 11 Maschinenindustrie 49 %

16 20 Bau/Holz 48 %

17 10 Elektro-/Elektronikherstellung 47 %

18 14 Chemie 47 %

19 18 Rechtsberatung 47 %

20 19 Detailhandel 47 %

21 17 Grosshandel/Vertrieb 46 %

22 21 IT/Software/Telekommunikation 45 %

23 24 Anlagenbau 44 %

24 23 KFZ 43 %

25 22 Medien/Werbung/Marketing 42 %

26 26 Luxusgüterherstellung 35 %

27 25 Rohstoffhandel 29 %



Die Arbeitgeberrankings

DIE ZERTIFIZIERUNGSBERECHTIGTEN

Unternehmen und Institutionen können sich durch herausragendes Engagement und beson-

dere  Kompetenz im Recruiting für ein Gütesiegel qualifizieren. Die  Bewertung im Prüfverfah-

ren erfolgt anhand der Errechnung von Mittelwerten: Ist die  Recruiting-Qualität eines  Arbeit-

gebers  überdurchschnittlich gut, so wird er als zertifizierungsberechtigt eingestuft und darf 

ein BEST-RECRUITERS-Gütesiegel führen.

DAS GÜTESIEGEL IN BRONZE

erhalten jene Arbeitgeber, die in der Studie überdurchschnittlich gut abschneiden.

DAS GÜTESIEGEL IN SILBER

erhalten jene Arbeitgeber, die  den Voraussetzungen des Gütesiegels  in Bronze entsprechen 

und auch unter allen Zertifizierungsberechtigten eine überdurchschnittliche Leistung erzielen.

DAS GÜTESIEGEL IN GOLD

erhalten jene  Arbeitgeber, die die Voraussetzungen für das Gütesiegel in Silber erfüllen und 

zudem einen Branchensieg erzielen können.

DIE TOP 100

Im  folgenden Ranking werden die Top 100 getesteten Arbeitgeber angeführt,  die durch eine 

überdurchschnittliche  Leistung überzeugen konnten. Bei den nachfolgenden Unternehmen 

und Institutionen handelt es sich ausnahmslos um Arbeitgeber, die als  zertifizierungsberech-

tigt eingestuft wurden. Die Reihung erfolgt grundsätzlich gemäss der Gesamtpunkteanzahl, 

dargestellt in Prozent. Bei Gleichstand wird das  Abschneiden in den drei Säulen herangezo-

gen.  Dabei wird Säule 1 (40 %)  vor Säule  3 (35 %) und diese wiederum vor Säule 2 (25%) 

gewertet.
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 ELEMENT. 

DIE BEST-RECRUITERS-
GÜTESIEGEL

+



Ranking
2014/15

Ranking
2013/14

Arbeitgeber Platz 1–30 Gesamtpunk-
te 
in Prozent

1 22
Helvetia Schweizerische 

Lebensversicherungsgesellschaft AG
85,5 %

2 15 Touring Club Schweiz 83 %

3 12 Hays (Schweiz) AG 82,5 %

4 5 PwC Schweiz 81 %

5 1 Helsana AG 80,5 %

6 18 ABB Schweiz AG 80 %

7 2 KPMG AG 80 %

8 11 Verkehrsbetriebe Zürich 80 %

9 48 Swisscom (Schweiz) AG 79 %

10 33 Georg Fischer AG 78,5 %

11 6 ThyssenKrupp Presta AG 77,5 %

12 54 F. Hoffmann-La Roche Ltd 77,5 %

13 9 AXA Versicherungen AG 77,5 %

14 123 Mettler-Toledo (Schweiz) GmbH 76 %

15 229 Liebherr-International AG 75,5 %

16 29 Bâloise Holding AG 75 %

17 205 Möbel Pfister AG 75 %

18 244
Allianz Suisse 

Versicherungs-Gesellschaft AG
74,5 %

19 NEU cinfo 74,5 %

20 4 Bain & Company Switzerland Inc. 74,5 %

21 102 Randstad (Schweiz) AG 74,5 %

22 52 Berner Kantonalbank AG 74 %

23 14 Manor AG 73,5 %

24 3 Swiss Life AG 73 %

25 70 Axpo Holding AG 73 %

26 16 Endress+Hauser Metso AG 73 %

27 94 Migros-Genossenschafts-Bund 72,5 %

28 171 St.Galler Kantonalbank AG 72,5 %

29 267 Hilcona AG 72 %

30 116 Universitätsspital Basel 72 %

 DIE TOP 100  

„NEU“ sind jene Arbeitgeber, 

die in der Erhebung 2013/14 

nicht Teil der Stichprobe 

waren.

↑ - waren im Vorjahr nicht

 zertifizierungsberechtigt und 

sind nun unter den Top 100.

+



Ranking
2014/15

Ranking
2013/14

Arbeitgeber Platz 31–60 Gesamt-
punkte 
in Prozent

31 51 Competec Service AG 72 %

32 13 BASF Schweiz AG 71,5 %

33 110 Repower AG 71,5 %

34 147 Siemens Schweiz AG 71 %

35 64 Die Bundesverwaltung 70,5 %

36 77 SBB AG 70,5 %

37 NEU T-Systems Schweiz AG 70,5 %

38 7 Emmi Schweiz AG 70,5 %

39 69 Coop Genossenschaft 70 %

40 187 RUAG Holding AG 70 %

41 ↑ Rhätische Bahn AG 70 %

42 NEU Kantonsspital Winterthur 69,5 %

43 115 REHAU Schweiz 69,5 %

44 17 ewz 69,5 %

45 35 Frutiger AG 69,5 %

46 148 McDonald’s Suisse Restaurants Sàrl 69 %

47 261 Kuoni Reisen AG 69 %

48 10 Kantonsspital St.Gallen 69 %

49 101 Geberit International AG 68,5 %

50 81 Hilti AG 68,5 %

51 30 Privatklinikgruppe Hirslanden AG 68,5 %

52 163 Maxon Motor AG 68,5 %

53 NEU Accenture AG 68 %

54 27 OC Oerlikon Corporation AG 68 %

55 37 Micarna SA 68 %

56 34 Bell AG 68 %

57 219 Centralschweizerische Kraftwerke AG 68 %

58 179 AEW ENERGIE AG 68 %

59 203 Inselspital Bern 67,5 %

60 56 Ringier AG 67,5 %
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Ranking
2014/15

Ranking
2013/14

Arbeitgeber Platz 61–90 Gesamt-
punkte 
in Prozent

61 63 Alfred Müller AG 67,5 %

62 262 Vifor Pharma 67,5 %

63 26 Manpower AG 67,5 %

64 117 Adecco Human Resources AG 67,5 %

65 134 Meyer Burger Technology AG 67,5 %

66 21 Kantonsspital Baden AG 67,5 %

67 62 Pilatus Flugzeugwerke AG 67 %

68 39 Lidl Schweiz 66,5 %

69 ↑ Migros Bank AG 66,5 %

70 121 Visana AG 66,5 %

71 49 Aldi Suisse AG 66 %

72 65 MAN Diesel & Turbo Schweiz AG 66 %

73 ↑ Michael Page International 

(Switzerland) S.A.
66 %

74 73 BKW Energie AG 65 %

75 ↑ Flughafen Zürich AG 65 %

76 118 Belimo Automation AG 65 %

77 44 Hilti Aktiengesellschaft 64,5 %

78 113 CREDIT SUISSE GROUP AG 64,5 %

79 264 AMAG Automobil- und Motoren AG 64,5 %

80 140 Microsoft Schweiz GmbH 64,5 %

81 225 Ikea AG 64,5 %

82 72 BLS AG 64,5 %

83 ↑ SCHELLENBERG Wittmer Ltd 64,5 %

84 87 Luzerner Kantonsspital 64,5 %

85 NEU AZ Medien Gruppe 64,5 %

86 112 SAP (Schweiz) AG 63,5 %

87 85 Swiss International Air Lines AG 63,5 %

88 80 EMS-CHEMIE HOLDING AG 63,5 %

89 86 Raiffeisen Schweiz Genossenschaft 63,5 %

90 25 Graubündner Kantonalbank 63,5 %



Ranking
2014/15

Ranking
2013/14

Arbeitgeber Platz 91–100 Gesamtpunkte 
in Prozent

91 138 Cofely AG 63,5 %

92 204 EY Schweiz 63 %

93 170 Suva - Schweizerische Unfallversicherung 63 %

94 ↑ SV (Schweiz) AG 63 %

95 50 PwC Strategy& (Switzerland) GmbH 63 %

96 76 Luzerner Kantonalbank AG 63 %

97 105 SWICA Holding 63 %

98 67 Sanitas Krankenversicherung AG 63 %

99 175 UBS AG 62,5 %

100 24 Coca-Cola HBC Schweiz AG 62,5 %
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DIE BRANCHENSIEGER

In den vorliegenden Rankings  werden die Top 3 Arbeitgeber jeder Branche präsentiert, sofern 

diese zertifizierungsberechtigt sind.

Ranking 

in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Allbranchenversicherung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 1 Helvetia Schweizerische Lebensversicherungsgesellschaft AG 85,5 gold

2 13 AXA Versicherungen AG 77,5 silber

3 16 Bâloise Holding AG 75 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Anlagenbau
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 91 Cofely AG 63,5 gold

2 106 Swisslog Holding AG 62 silber

3 189 BOBST GROUP S.A. 55,5 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Banken/Finanzdienstleistung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 22 Berner Kantonalbank AG 74 gold

2 28 St.Galler Kantonalbank AG 72,5 silber

3 69 Migros Bank AG 66,5 silber

 SIEHE. 

VORAUSSETZUNGEN

Die Voraussetzungen für die 

Erlangung eines BEST-      

RECRUITERS-Gütesiegels für 

überdurchschnittliche Recrui-

ting-Leistungen werden auf 

Seite 34 dieses Exzerpts erläu-

tert.

+
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Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Bau/Holz
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 45 Frutiger AG 69,5 gold

2 49 Geberit International AG 68,5 silber

3 61 Alfred Müller AG 67,5 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Chemie
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 32 BASF Schweiz AG 71,5 gold

2 88 EMS-CHEMIE HOLDING AG 63,5 silber

3 170 Clariant AG 56,5 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Detailhandel
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 17 Möbel Pfister AG 75 gold

2 23 Manor AG 73,5 silber

3 81 Ikea AG 64,5 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Dienstleistung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 2 Touring Club Schweiz 83 gold

2 46 McDonald’s Suisse Restaurants Sàrl 69 silber

3 47 Kuoni Reisen AG 69 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Elektro-/Elektronikherstellung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 14 Mettler-Toledo (Schweiz) GmbH 76 gold

2 34 Siemens Schweiz AG 71 silber

3 103 Sonova Holding AG 62 silber



Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Energie
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 6 ABB Schweiz AG 80 gold

2 25 Axpo Holding AG 73 silber

3 33 Repower AG 71,5 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Gesundheitswesen
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 30 Universitätsspital Basel 72 gold

2 42 Kantonsspital Winterthur 69,5 silber

3 48 Kantonsspital St.Gallen 69 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Grosshandel/Vertrieb
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 31 Competec Service AG 72 gold

2 138 Tobler Haustechnik AG 59,5 bronze

3 159 Bossard Holding AG 58 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Industrie
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 10 Georg Fischer AG 78,5 gold

2 26 Endress+Hauser Metso AG 73 silber

3 40 RUAG Holding AG 70 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

IT/Software/Telekommunikation
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 9 Swisscom (Schweiz) AG 79 gold

2 37 T-Systems Schweiz AG 70,5 silber

3 80 Microsoft Schweiz GmbH 64,5 silber
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Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

KFZ
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 11 ThyssenKrupp Presta AG 77,5 gold

2 79 AMAG Automobil- und Motoren AG 64,5 silber

3 175 Emil Frey AG 56,5 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Krankenversicherung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 5 Helsana AG 80,5 gold

2 70 Visana AG 66,5 silber

3 97 SWICA Holding 63 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Lebensmittel-/Drogeriefachhandel
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 27 Migros-Genossenschafts-Bund 72,5 gold

2 39 Coop Genossenschaft 70 silber

3 68 Lidl Schweiz 66,5 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Luxusgüterindustrie
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 213 TAG HEUER S.A. 53,5 bronze

2 218 Richemont S.A. 53 bronze

3 231 Swarovski AG 52,5 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Maschinenindustrie
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 15 Liebherr-International AG 75,5 gold

2 54 OC Oerlikon Corporation AG 68 silber

3 72 MAN Diesel & Turbo Schweiz AG 66 silber



Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Medien/Werbung/Marketing
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 60 Ringier AG 67,5 gold

2 85 AZ Medien Gruppe 64,5 silber

3 165 Tamedia AG 57 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Nahrungsmittel-/Konsumgüterherstellung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 29 Hilcona AG 72 gold

2 38 Emmi Schweiz AG 70,5 silber

3 55 Micarna SA 68 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Öffentliche Verwaltung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 35 Die Bundesverwaltung 70,5 gold

2 120 Kanton Zürich 61 silber

3 134 Kanton Bern 60 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Personaldienstleistung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 3 Hays (Schweiz) AG 82,5 gold

2 19 cinfo 74,5 silber

3 21 Randstad (Schweiz) AG 74,5 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Pharma/Biotechnologie/Medizinaltechnik
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 12 F. Hoffmann-La Roche Ltd 77,5 gold

2 62 Vifor Pharma 67,5 silber

3 107 Siegfried Holding AG 62 silber
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Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Rechtsberatung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 83 SCHELLENBERG Wittmer Ltd 64,5 gold

2 125 Niederer Kraft & Frey AG 60,5 silber

3 130 Vischer AG 60 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Rohstoffhandel Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 275 Migrol AG 49,5 bronze

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Transport/Verkehr/Logistik
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 8 Verkehrsbetriebe Zürich 80 gold

2 36 SBB AG 70,5 silber

3 41 Rhätische Bahn AG 70 silber

Ranking 
in der Branche

Ranking
im Gesamtver-
gleich

Unternehmensberatung
Top 3 der Branche

Gesamtpunkte
in Prozent

Siegel

1 4 PwC Schweiz 81 gold

2 7 KPMG AG 80 silber

3 20 Bain & Company Switzerland Inc. 74,5 silber
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